
Unsere Hilfe verleiht der FDJ 
Autorität und Wirksamkeit
Bei uns im VEB Fischkombinat Saßnitz sind 
900 Jugendliche tätig. Als Mitglieder der Besat­
zungen unserer modernen Fangflotte, als junge 
Facharbeiter an Land und als Lehrlinge tragen 
sie alle ihren Teil zur Lösung der unserem 
Kombinat übertragenen Aufgaben bei.
Es zählt mit zu unserer Bilanz zwischen dem 
VIII. und dem IX. Parteitag der SED, daß sich 
das sozialistische Bewußtsein unserer jungen 
Kombinatsangehörigen festigte, sie voller Ver­
trauen die Politik der Partei unterstützen und 
der Stolz, Bürger der DDR zu sein, sich bei ih­
nen immer mehr ausprägt. Täglich dokumen­
tiert die Jugend durch ihre gesellschaftlichen 
Aktivitäten und ökonomischen Leistungen, daß 
sie die ihr gestellten Aufgaben meistert.
Dies werten wir als ein Ergebnis des zunehmen­
den Einflusses des sozialistischen Jugendver­
bandes auf die Arbeiterjugend, der gewachse­
nen Autorität der Leitungen der FDJ und der 
wirksameren Arbeit der FDJ-Gruppen.
Die im Entwurf des Statuts formulierte Pflicht 
aller Parteiorganisationen, „die in der Freien 
Deutschen Jugend tätigen Parteimitglieder 

ständig und sorgfältig anzuleiten und sie zur 
Lösung ihrer Aufgaben zu befähigen, ihre Er­
ziehung zu organisieren und damit zu gewähr- 
leisten, daß alle Mitglieder der Partei im Ju­
gendverband die Parteibeschlüsse auf allen Ge­
bieten befolgen“, ist uns Anlaß, in kommender 
Zeit die Hilfe und Unterstützung gegenüber 
dem sozialistischen Jugend verband weiter zu

verbessern. Bei unseren jungen Parteimitglie­
dern fand auch die Festlegung im Statutenent­
wurf lebhafte Zustimmung, daß die Gruppen 
und Leitungen der FDJ Fragen ihrer Arbeit vor 
den entsprechenden Parteiorganisationen und 
Parteiorganen aufwerfen können.

Für uns als Parteiorganisation .ist es ein erst­
rangiges Anliegen, der FDJ bei der Erfüllung 
ihres politischen Auftrages — junge Sozialisten 
zu erziehen — mit Rat und Tat zur Seite zu ste­
hen. In den Rechenschaftslegungen der Partei­
gruppen und Abteilungsparteiorganisationen 
nahmen deshalb die Einschätzungen zur poli­
tisch-ideologischen Arbeit mit der Jugend, die 
Wertung der Ergebnisse bei der klassenmäßigen 
Erziehung, und die Fürsorge der Genossen um 
eine stabile und interessante Arbeit in den FDJ- 
Kollektiven einen breiten Raum ein.
Eine wichtige Erkenntnis, zu der wir im Ver­
laufe der Wahlen in der FDJ und unseren Be­
richtswahlversammlungen kamen, ist, daß wir 
dort die besten Ergebnisse in der klassenmäßi­
gen Erziehung der Jugend und die größten 
Fortschritte in der FDJ-Arbeit zu verzeichnen 
haben, wo das Parteikollektiv und jeder Ge­
nosse den FDJ-Leitungen und ihren Gruppen 
eine vielseitige Unterstützung in der Arbeit ge­
ben. Dieses Spektrum kann nicht breit genug 
sein. Es reicht bei uns vom Gespräch über poli­
tische Grundfragen, von gemeinsamen Beratun­
gen der Leitungen der APO und der FDJ-Grup­
pen. Es schließt das Wirken der erfahrensten

der Genossen zu gewährleisten, 
darin sehe ich als Parteigruppen­
organisator eine wichtige Auf­
gabe.
Uns ist auch klar, daß das Ver­
halten unserer Genossen, ob be­
wußt oder unbewußt, mehr und 
mehr zur Richtschnur des Han­
delns unserer Kollegen wird. Das 
vorbildliche Wirken aller Partei­
mitglieder ist also oberstes Ge­
bot.
Stets sind wir daran interessiert, 
daß unsere Genossen im soziali­
stischen Wettbewerb vorangehen.

Gleichzeitig legen wir aber gro­
ßen Wert darauf, unsere partei­
losen Kollegen an unserer Seite 
zu wissen. Dabei lassen wir uns 
von dem Grundsatz leiten: Un­
sere Arbeit ist so gut, wie es uns 
gelingt, unsere Kollegen zur ak­
tiven Mitarbeit zu gewinnen.
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Die Genossen lernen

Auch wir Genossen der Partei­
gruppe Trebnitz aus dem Kreis­
betrieb für Landtechnik Seelow 
möchten über unsere Erfahrun­
gen berichten.
Unser Arbeitskollektiv zählt 22 
Werktätige. Acht von ihnen ge­
hören zu unserer Parteigruppe. 
1974 wählten mich meine Genos­
sen zum ersten Mal als Partei­
gruppenorganisator. 1975 gaben 
sie mir wiederum ihr Vertrauen.
Um das Niveau der politisch-
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